
leicht dadurch gelöſt werden könnte daß man Prämien ausſetzte für kochen die Suppe muß gut ausgeſchäumt werden Peterſilie Salznachweislich in dieſer Richtung erzielte rentable Erfolge weſhet Pfeffer und ein Lö ſel voll Sahne wird daran gegeben Man Land und Hausvwirtſchaftliche
zieht die Suppe mit vier Eigelben ab füllt ſie über das Fleiſch Grafis Weilage des GeneralAnzeigerund ſerviert dazu Reis mit Tomatenbrei Dies Gericht iſt eine W CkreiBienenwirtſchaft der Nationalſpeiſen auf die man immer gern e für Halle und den Saalkreis

Bei Sortierung des Wabenmaterials lege man auf ausge wieder zurückgreift v ebaute Drohnenwaben nicht allzu viel Wert Die Behauptung daß Balbirnie Sauce Sebr verſchiedenartig ſind die vikanten c S

mr S WJ Se Sedieſe Waben im mit Gitter ab eſPrrrten Honigraum ſich als Honig Saucen zu kalten Fiſch Koteletts und dergl Eine beſon W S W
e h e e ewaben ganz vorzüglich eignen ſollen iſt hinfällig Es iſt eine ſicher ders zu Wildpret und kaltem Geflügel beliebte Sauce i die nach

J

r

rohem Knochenmehl und Thomasmehl kann dazu förderlich ſein ob bonillon und etwa ein halber Taſſenkopf voll feingehackter Peter mer 7
aber die Koſten einer ſolchen Düngung im Verbältnis ſtehen zu ſilie erforderlich Man Zerlegt die jungen Hühner in gleichmäßige J 595 h 9dem damit erſtrebten Fiſchzuwachs iſt eine offene Frage die viel Stücke legt ſie in die Kalbsbrühe und läßt ſie dann eine Stunde 0 0 7 47
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exwieſene Tatſache daß Drohnenwaben ſo lange der Bruttrieb im ſtehende Ein e voll S wird mit einem Eßlöffel voll
Bienenvolke anhält nur ſehr zögernd mit Honig vollgetragen wer feinſtem Oel durch längeres Rühren wert e n h Tun
den Dieſe Waben ſollen zunächſt dem Bruttriebe dienen der aber Schalotte eine Priſe Salz ein Eßlöffel vo h und zwei
bei manchen Völkern leider die ganze Volltracht durch anhält Aus Löffel voll Champignonſoja dazu gegeben Nach Belieben kann
nahmen finden ſich in beſonders geſegneten Honigjahren Es man noch kleingehackte Kapern und Eidotter dazurühren Mrs L

empfiehlt ſich Drohnenwaben nach Möglichkeit einzuſchmelzen und Swährend des Frühjahrs gute Mittelwände für Arbeiterwaben dar Blumenkohl mit Tomatenſauce Der Blumenkohl wird in r
aus zu ſchmelzen und zu preſſen Salzwaſſer weich gekocht und nachdem er abgetropft auf eine z c2 Die Rankmabe auch Wachsmotte genannt gehört zu den Platte gelegt Jn der Zeit ſetzt man 6 ſchöne z omaten mit h
ſchlimmſten Bienenfeinden denn ſie zerſtört im Sommer alle etwas Waſſer und einem Bukett aufs Feuer läßt dieſelbe recht weich Nr 22Wachswaben welche nicht von den Bienen belagert werden Sie kochen und filtriert den Brei durch ein Haarſieb Nun zerläßt man r den

ſind 5 entlich r re z r ben Man hat z e h An De znit n i ſetzt S r F e ver m Ffer Tzwei Arten die kleinere Tineo cercella richtet nur unbedeutenden ieſes mit ſoviel Bouillon zu den Tomaten daß es eine lange Sauce u ernähren ſo daß ſie zu viel Fett anſetzen ErfahrungsgemSchaden an während die größere Tineo mellomella ſowohl eine gibt Nachdem dieſe geſalzen und gepfeffert noch einmal aufgekocht Fütterung und Pflege der trächtigen Kühe n eine ſolche Ernährung der trächtigen u ebenſo n

Plage der Bienen als auch des Bienenzüchters iſt Beide Arten wird ſie über den B en gegoſſen Von A van de Gruyter teilig wie eine zu geringe Fütterung derſelben Auch in dieſem
d An und nur in der Größe verſchieden Sie fliegen in e t Man rühre 70 Gramm Griesmehl mit Ltr Nachdruck verboten ne bleibt die Ansbildung des jungen Tieres eine mangelhafteen Abendſtunden um in die Fluglöcher der We einzu halb Waſſer halb Milch und einer Walnuß dick Butter über Feuer Man kann nicht ſelten die Beobachtung machen daß die Kälberbringen was andererſeits von ben Bienen zu verhindern geſucht lange bis die Maſſe ganz ſteif iſt Dann rühre man noch reich Die Fütterung und i der trächtigen Kübe hat einen doppel u maſtig gehaltener gi im Verhältnis zur Größe und Schwere

wird Sind ſie aber eingedrungen ſo legen ſie ihre Eier in das ich ebenſoviel Butter ſchaumig gebe Muskatnuß Salz drei Ei ten Zweck Zunächſt ſo die normale usbildung des Kalbes von er Mutter e lein bleiben e zur a nicht
Wachsgemülle auf den Boden des Stockes welche dann bald infolge doiter hinzu das etwas abgekühlte Griesmehl und zuletzt das zu einen erſten Anfängen an bis zur Geburt vermittelt und ferner eignen abgeſehen davon daß zu reichlich ernährte Muttertiere
der im Stocke herrſchenden Wärme auskriechen und nun fängt die Schaum geſchlagene Eiweiß der zwei Eier Dies wird eßlöffel ollen die Kühe in einem ſolchen Körperzuſtande erhalten werden päter t aufnehmen Den Grund für die an egebenen Tat
Zerſtörung der Waben an indem die Raupen ihre Gefräßigkeit weiſe in kochendes Salzwaſſer eingelegt und 10 Minuten langſam aß ſie nach dem Kalben eine möglichſt große Menge Milch ab achen haben wir darin zu ſuchen daß die Lebensäußerungen durch
auf dieſe richten Da alte Waben mehr Suche enthalten als t ſondern ie Fettablagerung in ihrer Energie gehemmt werden Diejunge friſch gebaute ſo greifen ſie zumeiſt auch die erſteren an Meerrettigſauce mit Fleiſchbrühe Geſchälter und geriebener Die Bildung des Kalbes nimmt ihren Anfang in der er energiſche Lebenstätigkeit ſetzt zwar eine zweckentſprechende Ex
Sie freſſen lange Gänge in die Mittelwände und laſſen dabei ein Meerrettig wird mit Mebl beſtänbi in eine Kaſſerolle getan mit tung der weiblichen Eizelle Durch die Weiterentwicklung derſelben nährung und einen normalen Körperzuſtand voraus eine zu roße
raues Geſpinnſt zurück wodurch die Waben für die Brut untaug etwas Salz und geriebener Muskatnuß beſtreut und dann läßt man bildet 4 der ganze Organismus Das Wachstum ge Feitablagerung iſt aber als eine abnorme Bildung zu bezeichnen
ich werden Kleine Bienenvölker gehen durch ſie zu Grunde wo das Ganze mit friſcher Butter einem Stückchen Zucker und Lir alte ich in der dieſe daß aus einer Zelle ſich eine Menge neuer die einzig und allein bei der Maſt der Tierhaltung iſt
gegen ſie größeren Völkern nichts Anhaben können heller kräftiger Fleiſchhrübe unter beſtändigem Umrühren einige iere in derſelben Weiſe zu erellen aufbauen die dann im weiteren Laufe der Entwicklung Wir werden alſo die trächtigen

2 Gegen die Vienenlans wird folgendes einfache Mittel Male aufkochen 8 den verſchiedenartigſten Organen des Körpers umwandeln nähren haben wie die milchgebenden Kühe und beſonders auch aufempfohlen Man fängt die Königin in einem Weiſelkäfig mit Draht erſelbe baut ſich alſo aus der einfachen Zelle zu einem mannig eine genügende Da von Protein im täglichen Futter Bedacht nehgitter und bläſt außerhalb des Etodes einige kräftige Züge Tabak fach gegliederten Organismus auf men t Bei dem jungen Tiere findet fortgeſetzt eine Verrauch auf dieſelbe worauf die Läuſe ab an durch das Drahtgitter Hauswirtſchaft Die Neubildung von Zellen d h das fortſchreitende Wachstum mehrung aller Gewebsformen ſtatt und zwar beruht dieſelbe wie
ofort zu Boden fallen Sodann ſtellt man den Weiſelkäfig beiſeite f Hellfarbige Sonnenſchirme zu reinigen Man reibe di des Tieres iſt nur dann möglich wenn dem Tiere die zum Aufbau ſchon angedeutet auf der Bildung von Zellen und der Zellvermeh
hiebt einen Bogen Papier in die Beute auf das Bodenbrett und Schirme mittels einer we Bürſte i fgeſp Zuſtande der Zellen nötigen Stoffe von außen zugeführt werden Aus ſich rung von der erſten Zerklüftung des Dotters an bis zu den vollräuchert das Volk mit Tabakrauch ſchnell aber kräftig ein hierauf n Purteſeht g Vieh a eeelchres ſelber vermag der Körper zu dieſer bung nichts beizutragen kommenen Geweben Ueberall ſind es die Proteinſtoſte v und

zieht man den Bogen Papier mit den zahlreich herabgefallenen n der Echirm nicht ſchmunig iſt d falls uruß man Hie in Blut umgewandelten Nährſtoffe des Futters ekert as organiſche Salze und unter letzteren insbeſondere die phosphor

l ge wenn der Schirm nicht gar zu ſchmutzig iſt Andernfalls muß man e c Sal elche das M d laſtiſchen BLäuſen aus dem Stocke bläſt den Rauch heraus daß die Brut nicht eine naſſe Reinigung mit warmem Seifenwaſſer vornehmen dem Material zu jeglicher tieriſchen roduktion ſie liefern auch die r Salze welche das gateria zu dieſer plaſtiſ en Bi WSchaden leidet und ſetzt die Königin wieder zu n och ein we rig Sodg hinzutut 5 n bürſtet dan ſo lange Stoffe zur fortſchreitenden Entwicklung des Kalbes Unzweifel ergeben Wenn daher das Futter zu arm an Protein iſt ſo iſt
r rig ech bie er mag enſfeegf l Pelerte Gruſe haft muß der Organismus der Mutter das ganze ſtoffliche Material eine energiſche Neubildung von Zellen nicht möglich Daß wirde r e nut ienrt ſt le iffe hergeben aber derſelbe vermag dieſes nur dann wenn ihm die ſpeziell zunächſt die genügende Beigabe von Protein hervorhebenFür die Küche Doſe r en m en h r Stoffe im Futter von außen zu dule werden und zwar in einer hat darin ſeinen Grund aß in den Fällen wo die Fütterung eine

Engliſches e enſo die Stahlſpeichen da das er äßliche Flec en ver ſolchen Form daß ſie auf dem Wege der Verdauung W Blut über mangelhafte iſt es in der Regel an der notwendi en Men e von
Jn Engl b B e n r r s u ſt in vierte gehen können Eiweiß fehlt Doch dürfen ſelbſtverſtändlich auch die übrigenn England haben die Pies Stews und Steaks welche zu den Staub und Schmutz auf einem W ich befindet gehe t t S S t u vNationalgerichten gehören eine ganz beſondere Vollkommenheit t Wattierte Betldecken e waſchen Eine wattierte Decke weicht J rn z 7 San r e Zrn ver et

da das für dieſe Schüſſeln verwendete Fleiſch bekanntlich von be man einen Tag in kaltes Waſſer welches man zuweilen erneuert von Seht Tener De rna wie 4 r 3 an ſetn u a neralbeſtandteile zu berücſſichtigenſonders guter Qualität iſt Wir laſſen hier einige nachahmens ein und reinigt dieſelbe wenn der Staub ausgezogen iſt auf einem re werden daß u e e Wagte en de mlen Das Knochenſyſtem bildet das Gerüſt des Körpers die feſtewerte Originalrezepte fol en Tiſch mit der Bürſte und kalter recht fetti er Seifenlauge Jſt die ind die Kuh wie geſa t in nen ſol en t uſtande verbleibt daß Grundlage für u übrigen Gewebe und Organe Die normale
EurryStew 3 bis 4 Pfund ſchieres Rinderfilet wird in finger Decke allenthalben gründlich abgeſeift ſo ſtaucht man ſie in einem je nach der Geb e Kalbes d 9 der Milchnutzung in Entwicklung desſelben bedingt die Vollendung der ganzen Geſtalt

dicke Scheiben geſchnitten 1 Liter Kraftbrühe von Fleiſchextrakt Faß mit Waſſer tüchtig aus ſpült ſie in friſchem Waſſer was waſchen W e Die l wert ch befer das Ebenmaß der Formen die Kraft und Feſtigkeit des ganzen
die mit Salz rotem Pfeffer und Currypulver abgeſchmeckt iſt läßt man mehrmals erneuert recht klar läßt die Decke von zwei Per a e M n e e her Toch u 5 s et s Körperbaues Feine aber feſte dicke und kompakte Knochen bürgen
man aufkochen und legt die Filetſcheiben hinein ſie müſſen darin ſonen recht trocken ausringen und dann glatt ausſchlagen Lethzteres du ſcho Werk aſt die hf nd G on in ür eine beſſere Organiſation als grobe dicke und ſchwammigelangſam weich dämpfen Dann fügt man ein Weinglas voll läßt man wiederholen bevor ſie trocken iſt rät Der Er ſa der zu 72 v durch eine ver Wlieferſ aber das Wachstum der Knochen bei dem jungen Tiere
ſchweren Südweins Malaga oder Portwein einen Löffel voll ünſtt Ernährung d ren enden Guung auf das wWirtkſamſte ein ſtetig fortſchreitendes und beſonders in der erſten Zeit be
Pr drei Eßlöffel voll Champignoneſſenz Ketchup und einen Klei Mitteil i erſt rung be ge deutendes iſt ſo muß es für die ganze Entwickelung des jungeneclöffel voll Currypulver hinzu Man ſerviert das Stew mit eine eilungen n Auf Grund der Erfahrung läßt ſich behaupten daß die tragenden Tieres von großem Siuſuſſ ſein wenn die Nahrung des Mutter

eröſteten Semmelſcheiben umlegt oder im Reisrand a a 2 3 ieres di is h e Suppe zu Kräfugung für Kranke Ein Steinmaſſe zum Ausbeſſern von Treyvenſtufen Als geeig Tiere im allgemeinen in derſelben Weiſe ernährt werden müſſen re en Heere
oſfel voll Quäker Oats oder Hafergrühe wird in Liter kaltem netes Material hierzu hat ſich eine ziemlich weiche Miſchung von wie die milchgebenden Kühe Vor allem muß ſich der Landwirt vor Veifütterung von Oelkuchen im aber dur n ent

Waſſer eingequirlt Liter kochendes Waſſer dazu gegoſſen und Zementkalk mit Kaliwaſſerglas bewährt der man etwas feinge dem Fehler n die trächtigen Tiere ſobald ſie in der Milch wigeltes nicht zu altes Hrürſute läßt ſich dem Bedürfnis des
ſtä erührt während es fünf Minuten kocht Man reibt ſiebten Flußſand zuſetzt Das Miſchungsverhältnis von Zement abſonderung nachlaſſen mangelhaft zu ernähren und ihnen be T Pinſſchult zgibt ein Glas ger dazu d Welt J kalk zu Flußſand wird am beſten wie 1 genommen Die friſch ſonders mit Bezug auf den notwendigen Protelngehalt des Futters n e e h r t

mit Ei ab angemachte Maſſe wird an den ſchadhaften Stellen welche zuvor größere Abzüge zu machen Er ar nicht vergeſſen daß die Kuh ſich ur i anf d Gehalt der eben en hosphorſäure und
Engliſcher Haſenhraten Jn England iſt es üblich den Haſen mit Waſſerglas befeuchtet wurden aufgetragen und ihr die nötige das junge Leben zu ernähren hat und daß dieſen ſeinem Auf Falk r ar Dei 8

mit Kopf und Löffeln zu braten da man das Gehirn des Haſen Form gegeben Jn 6 Stunden iſt die Maſſe trocken und ein ne baue derſelben Stoffe bedarf die auch bei der Milcherzeugung not a pe b ber Ernshrnn ahnt er Tiere eine ileine Veigabe von
ür eine beſondere Delikateſſe hält Der Braten wird dort ſtets in Sandſtein geworden Selbſtverſtändlich können mit dieter Maſſe wendig ſind Eine ungenügende Ernährung der Muttertiere während drnſpitlertem phesphor aurem Kalke zum täglichen Futter ſich
n Küchenräumen zerlegt und die Stücke um Kopf und Löffel auch Reparaturen von anderen gebrochenen oder abgenützten der Zeit ihrer Trächtigkeit hat nicht allein die mangelhafte Aus d ch bnen wird Erfahrungen wil e e Seite gekranzartig angerichtet Den Rumpf füllt man mit einer ſtark ge Gegenſtänden aus Stein vorgenommen werden bildung des Kalbes zur Folge ſo daß es mit Bezug auf ſeine rei e ſtmacht wurden ſprechen beſonders günſtig für dieſe Fütterungsweiſe

e mit Herz und Leber des Haſen vermiſchten Schinken Nutzen der Klette Die Samenkapſel dieſer bisber wenig be etwaige nung Zur Nachzucht minderwertig wird ſondern die
arce Cayennepfeffer Safran Majoran Salbei und Baſilikum achteten Pflanze liefert ein gutes Material zum Polſtern Faßt Kühe verlieren auch gar ſehr an W eigenen Körper Dieſesienen als Würze Der Haſe wird meiſt am Spieß gebraten und man eine Samenkapſel in reifen und trockenem Zuſtande bei Zriot ſich allerdings a ſo recht nach dem Kalben Das Tier läßt Land wirtſchaft

r mit Milch und Butter begoſſen Es iſt allgemein gebräuchlich ihrem Stil mit der einen Hand und mit den Nägeln des Daumens ann nicht allein die e äh in der Fütterung erkennen
Johannisbeergelee dazu zu geben oder auch eine dem deutſchen Ge und Zeigefingers der anderen Hand bei einer Art kleinem Nabel ſondern kann auch puſri der Milchergiebigkeit den Erwartun Bedingungen einer guten Weide Die Weibe muß vor allenſchmack wenig zuſagende Sauce die in folgender Art dergeſtelit der ſich in ſenkrechter Richtung über dem Stil befindet ſo läßt en nicht entſprechen Es dauert in ſolchen i oftmals recht Dingen in ſich ſoviel Bodenfruchtbarkeit beſi um die aufgetrie
en Semmelbröſel werden in Portwein eingeweicht und über dem z die mit feinen Stacheln beſetzte Hülle welche die Samenkapſel ange e das Tier wieder auf die Höhe derPo ein einen t benen Tiere auch wirklich gut zu ernähren Sie darf vor alleneuer mit Butter geriebener Zwiebel und Johannisbeergelee ver ildet ſpiralförmig auseinanderziehen Die Locken ſind außer bracht i

ilchergiebigkeit e
t Der Nutzen den der Landwirt durch die geringere Dingen nicht zu trocken ſein ſo daß au en Sommerr in denrührt und mit Chi e und Salz gewürzt ordentlich elaſtiſch um ſo r je mehr beiſammen ſind und be nährung der tragenden Kühe zu erzielen hoffte verwandelt ſich monaten ſtets ein Pflanzenna r ſaufindei i Neuanlage

ang Die Kletten müſſen zu dieſem meiſt in einen großen Nachteil einer Weide wird man dementſprechend Anſaat wählen vor allen
ehufe trocken ſein ehe man ſie ſammelt Jedoch vermeide man es auch die tragenden Tiere zu reichlich Dingen aber durch eine kräftige Düngung mit Kainit und Thomas

i

Friarſchicken Mönchshühnchenſ Zu dieſer Suppe ſind drei en die Elaſtizität Jahre
ſchöne junge Hühner drei bis vier Liker gute kräftige Kalbfleiſch
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e e le
Fond von s geben Auf ſchweren ſtark tonhaltigen Böden
kann die Laini in Fortfall kommen Auch auf alten Weiden

e üngung und Neuanſaat ohne Umbruch zu erzielen
dünger wird dann bald im Herbſt geſtreut wenn das Vieh

abgetrieben iſt die Anſaat erfolgt im zeitigen Frühjahr und wird
nit einer Wieſenegge untergebracht Ein weſentliches Erfordernis
ner guten Weide iſt das Vorhandenſein von ſtets friſchem ge
undem Waſſer zum Tränken Gräben Pfützen Lachen uſw die
tehendes ſchlechtes Waſſer führen müſſen für die Weidetiere un
ugänglich gemacht werden Ein ausreichender Schutz gegen große
Hitze Sturm Regen und kalte Nächte muß eniweder in Baum
zruppen oder lleine Gehölzen vorhanden ſein oder durch Errichten
on leichten Stallräumen geſchaffen wereden Bei andauernd

zaſſer und kalter Witterung ſind die Tiere für die Nacht in feſte
Stallungen zu bringen Der Auftrieb darf nicht eher ſtattfinden
s die Vegetation genügend weit vorgeſchritten iſt Zu frühzeitiges
Auftreiben ruiniert die Weide für das ganze Jahr und bewirkt bei
den Tieren Durchfall Der Uebergang von der Winterſtallfütte
un zum Weid gung darf nur allmählich erfolgen Rinder unterMonaten und Fo len bis zu einem Jahre ſollen nicht der Er

rung halber auf die Weide kommen ſondern nur wegen der
reien Bewegung Durch Beifütterung von Heu und Kraſtfutter
ſt das Wachstum dieſer jungen Tiere zu unterſtüßen Der Ab
trieb muß für das geſamte Weidvieh erfolgen ſowie im Herbſte
azaßkalte Witterung das Pflanzenwachstum aufhören läßt und den
Tiexen der nubehaglich wird

I Da die Bakterien von außen in die Milch gelangen gelingt
eSbei äußerſter Sauberkeit den Rübengeſchmack der Milch hintan
zuhalten auch dann wenn größere Mengen Rüben gefüttert werdenDafür aber daß tetſächih die Erreger des Rübengeſchmackes erſt

Jach dem Ausfluß der Milch aus dem Euter in dieſelbe gelangen
int auch die Beobachtung zu ſprechen daß man bei Fütterung
t Wer T engen Rüben im Freien keinen nachteiligen Ge

ichmack der Milch wahrnehmen kann
I Empfindlichkeit der Milch für Gerüche Die Milch iſt die
jenige Subſtanz die am ſtärkſten und leichteſten die Gerüche der
Umgebung in ſich aufnimmt Verſuche haben ergeben daß Milch
in offenen J neben riechenden Subſtanzen ſchon nach acht
Stunden den Geſchmack der betreffenden Subſtanz haben und ihn
iber 40 Studen feſthalten kann Leuchtgas gibt der Milch einen
ausgeſprochenen Geruch ebenſo Terpentin und Zwiebeln dann der

aldampf ferner Paraffinöl faulende Fiſche rufen einen
chlechten Geſchmack der Milch hervor auch Kampfer wirkt auf die

ilch ſehr ſtark ebenſo Naphtalin darum ſoll man die Milch mög
ichſt ſern von dieſen Dingen halten Die Milch wird aber ebenſo
leicht affiziert wenn die Kühe irgendwelche ſchlechte oder ſtarke Ge
rüche einatmen

Haus und Zimmergarten
Der Frühjahrsſchnitt der Pfirſich und Aprikoſenſpaliere

rird je nach Lage und Gegend von April bis Mai vorgenommen
Sobald die Frucht und Blätterknoſpen von einander zu unter
h ind ſchneidek man diejenigen Zweige welche Blüten und

attknoſpen tragen d h ſele Zweige auf welchen drei Augen
Acht beiſammenſtehen ungefähr auf die Hälfte ihrer Länge zurück
achte aber dabei daß ſtets über einem Drillingsauge geſchnitten
vird Die eine Knoſpe dieſer Drillingsaugen iſt ſtets eine Holz
noſpe welche den Saſt heranzieht Schneidet man dagegen über
ine Stelle wo ſich nur Zwillingsaugen befinden ſo kann es vorvommen daß beide Blütenknoſpen ſind die wohl blühen aber keine
Früchte bringen werden Die Zweige welche nur Blütenknoſpen
ragen ſchneidet man bis auf zwei dicht an der Urſprungsquelle
tehende ſchwach entwickelte einzeln ſtehende Augen zurück Letztere
deiden werden ſich ſchön entwickeln und zwei Triebe bilden von
denen der ſtärkſte im folgenden Frühjahre als Fruchtträger ver
wandt und wieder auf etwa die Hälfte über einem Drillingsauge
wvrrückgeſchnitten wird Der ſchwächere Zweig wird wieder bis auf
wei Augen Llürst Mehr als 4 Drillingsaugen ſollen an
einem zum Tragen beſtimmten Zweige ſtehen bleiben Die im
Sorjahre fruchtbar geweſenen Zweige tragen nicht mehr und ſind
deshalb zu entfernen

Stanugenbohnen ſät man am beſten in flache Löcher 10
Samen die Löchet mit einem Abſtand nach allen Seiten etwa 60
Zentimeter Die Beete mit Stangenbohnen dürfen nicht allzu groß
ein da die Pflanzen einander ſonſt allzuſehr Luſt und Licht ran

Beſſer iſt es man pflanze auf das für Bohnen beſtimmte
Quartier abwechſelungsweiſe ein etwa 1,50 Zentimeter breites Beet
Buſchbohnen zwiſchen je zwei Beete Stangenbohnen Von den
Stangen bindet man je drei bis vier an den oberen Enden mit
Weiden zuſammen ſie leiſten dann dem Winde mehr Widerſtand
Man verwendet zur Ausſaat mit Vorliebe zweijährigen Samen
a die aus ſolcher Saat hervorgehenden Pflanzen früher blühen
ſo auch früher Früchte zeitigen als Pflanzen aus einjähriger
aat Die Schoten ſind zur Verwendung geeignet ſobald die

kerne Samen ſich auszubilden anfangen Will man reiſe Samen
rnten läßt man die Schoten am Stock trocknen Grüne Schoten
arf man nicht bei Regenwetter abnchmen weil dadurch die weitere
jruhtbarfeit der Stöcke ſehr beachteiligt wird Für die nächſte

nehl dem Boden auf eine Reihe von e einen genügenden

wen r d 7 S 2 72 2S 2 c W 2 S S 75226 2 2 S 2557c r el r 22 r r h eee e 2 8S u 28 S c 2 c S c Soa r h n n äh86 W r F 4 t T 87 eAusſaat läßt man die erſten Schoten an den Pflanzen alſo von allein zum Ziele zu gelangen ſondern auch ſicher und auf möglichſt Laktionszeit die Größe der Fettkügelchen wird deſto niedriger iſt
Stöcken die Saatgut liefern ſollen nimmt man keine grünen billige Weiſe im allgemeinen der Gehalt des Feils an flüchtigen Fettfäuren undSchoten ab Die Kohnenſgmen ſind 3 Jahre keimfähig die Verſteifungszahl des Fettes deſto größer der Gehalt an nicht

Auf den Salatbeeten beginnt in in dieſem Monate der Draht Weinba fküchtigen Fettſäuren und insbeſondere an Oelſäure die Jodzahl
wurm die Larve des Saatſchnellkäfers ſeine Verwüſtungen indem einban und Kellerwirtſchaft und die Schmelz und Erſtarrungstemperatur des Fettes ſowie die
die n und ſo den Strauch zum Welken t Das Bukett des Weines e Fettgigerchen e gehen wird di re FutterDie welkenden Pflanzen nimmt man mit einem Spaten voll Erde Da Wir r 2 Weing fettes blaſſer Dieſe Verhältniſſe ſcheinen auch die Beſ haffenheiaus und tkötet die an oder in der Wurzel ſitzenden Tiere Dieſe r r r n r rer n Feinheit Wohlgeſchmack der Butter zu beeinfluſſen inſofern diegehen ſonſt auf die Nachbarpflanzen über Um ihn aus dem Garten bedingt zum Teil wird es durch gewiſſe Nebenprodukte der Qualität der Butter geringer wird wenn die Kühe dem Trocken

zu bringen iſt es nötig beim Gebrauch von Salat und beim Grund ergzengt Ein von F Muth gehaltener Vortrag der in ſtellen näher rücken Frühahrs und Herbſtfutter bei Einrichtung
Räumen der Beete die Salatpflanzen mit den Wurzeln auszu der Zeit rift Weinbau und Weinhandel wiedergegeden iſt be der Lalbezeit auf Winter Aehnliche Beobachtungen liegen bezüg
ziehen damit Eier und Larven mit aus dem Garten kommen Bei ſchäftigt ſich mit der Entſtehung und dem W len des eigentümlichen lich der Fettkäſe vor Daß das häufige Vorkommen von Fabri
der gewöhnlichen Art des Salatſtechens bleiben die Wurzeln und Aromas das als Bukett e eher wird Jede l rigt kationsſchwierigkeiten bei der Verarbeitung der Milch von alt
damit auch Eier und Larven im Garten es in ihrer eigenen Weiſe ar In je nach dem Reifeſtadium i melkenden Kühen Spätſommer und Herbſtſ auf Fettkäſe mit dem

Einen reichlicheren Blumenflor erhält man wenn man die h S Stärke Das Tranbenbuet das im Jruchtfleiſch überdurchſchnittlichen Fettgehalt der Milch begründet ſei iſt ſehr
welkenden Blüten immer rechtzeitig vom Stamme entfernt denn ſeine Sit hat wird vornehmlich durch ätheriſche Hele her unwahrſcheinlich jedenfalls nicht erwieſen
eine Blume die man abſterben oder gar Samen tragen läßt ent P v cruſen deren Wildu eine leichmäßige iſt und bisweilen Wie eft iſt der Schafſtall auszumiſten Alle zwei bis drei
zieht dem Stamm mehr Kraft und Nahrung als mancher wohl n beſonders ne Weinſahren u beobachten iſt während die Monate wenn derielbe hoch genug iſt und wenn man genügend
denken mag Namentlich die Roſen ſollte man in ihrer ſchönſten i So te a gu Wöhnlich a tpchenes Koma eigen Stroh einſtreut und zwar ſoviel daß ver Grund rein und trocken
Blüte pflücken lieber das Zimmer damit ſchmücken oder andere eben dieſen älheriſchen Helr r Vaniliin eine ge bleibt bhne weich zu werden Man rechnet als tägliche Einſtren
die keine Blumen haben damit erfreuen als ſie am Stamm welken e e Von e Einft t f d Huſtan deinen auf ein erwachſenes Schaf bei beſtändiger Stallfütterung Pfund
laſſen Man wird bald finden daß man auf dieſe Weiſe nicht ſeinen F ch b tts t e di im inſt der Verren Wabrend die Stroh Zu der Zeit wenn die Schafe nur über Nacht in den Stall
Blumenflor vermindert ſondern im Gegenteil die Vermehrung z rau ne Evelſt r rerirertes Aromg vervorrmt wird kommen reicht täglich 4 Pfund per Kopf
desſelben fördert Will man beſonders große Blumen erzielen ſo Tätialett e werer r ender P e da Bukett t Vor Beginn der heißen Jahreszeit in der die ſogenannten
erreicht man dies dadurch daß man die Pflanzen zuweilen mit ſehr b int acht eder r Das u n miiche Wein Hühnerläuſe ſich in Mengen bilden iſt jeder Hühnerſtall mit Kalk
Rinderblut begießt dem man vorher ein wenig Salpeter beige emg i aber erſt don dem Garungebuleit gebildet Die recht ſtark auszutünchen und die Sitzſtangen e r

1 r a u 5 gmengt hat en chemiſchen Stoffe die dabei mitwirken ſind im weſentlichen flüch auch die Legneſter müſſen ter gereinigt und die in u ginn ſonGegen den Blütenſtecher Der wirkſamſte Schutz der Obſt tige Fettſä Eſter und Aldehyde Derartige Verbindungen werden Was für die Stallung inbezug auf Reinlichkeit gilt ſo
bäume gegen den Blütenſtecher beſteht darin daß wir die Obſt den Veim Lagern des Weins ehildet während das auch für die Hof und ſonſtigen Auslaufräume gelten ſchmutzige
bäume in vorzüglichen Nährzuſtand verſetzen denn ein gut ge e Prt tt mehr nd r verſchwindet Auch die Hefe iſt für Schlupfwinkel unreine Waſſeransläufe z B aus Waſchhäuſern mit
nährter Baum bringt wenigſtens einen Teil ſeiner Blüten raſcher die Bukettbildun rn Belang Jede Hefegattung hat i r eigentüm Laugen und Seifenwaſſer uſw ſowie Verpeſtung mancher dem
zur Entfaltung und vereitelt dadurch die Eiablage in die Blüte ch s J nd man begünſtigt bisweilen die la te der Geflügel zugänglichen Orte durch Lagerung von Eingeweiden toter
oder die normale Entwickelung des Eics zur Larve Goſſe Kyhmhant n en bebndere Bulen zu erhalten Auch Bakterien oder geſchlachteter Tiere uſw welche in Fäulnis übergehen ſollen
Eine Anzahl daher oft auch nur um wenige Tage früher auf ort n erzeugen beſondere Nuancen der Blume Dazu gehören vermieden werden da dadurch ſich Spaltpilze bilden welche diebrechende Sie eines Baumes können den Ertrag ſichern wo di durch kße Eſſigbakterien erzeugten Efſigeſter und ebenſo er Träger von Krankheiten und Seuchen werden Außer der Rein
gegen die Blüten eines Schwächlings ſehr langſam aufblühen und en en Bunerſanre und Milchſägrebalterien beſondere obſgriig lichkeit in Hof und Stall iſt auch auf eine entſprechend gute
das Jnſekt daher beſonders wenn das Aufbrechen der Blüten noch W ende Körper Außerdem find Beſchaffenheit der Fäſſer und Fütterung und ſtete Gelegenheit zu reinlichem und friſchem Trink
durch ungünſtige Witterung verzögert wird in ſämtliche Blüten Aehnliches von Einfluß tet tet e waſſer zu ſehenerfolgreich Eier abſetzt und dieſe auch zur Entwickelung gelangen Leber die chemiſchen Vorgänge durch die das Aroma t Pflege der Glucke nach dem Brüten Nicht weniger Sorg
d h daß daraus eine Larve entſteht hervrrgerufen wird iſt noch unbekannt und die Anſichten falt wie den Küken ſollte man in der erſten Zeit nach Beendigung

Mimulus eine paſſende Pflanze für ſchattige Blumeun der verſchiedenen Forſcher tehen zum Teil in direktem Wider des Brütens der Glucke widmen deren Geſundheitszuſtand durch
bretter Der Mimulus Gauller oder Affenblume läßt ſich ſehr ſpruch zu einander Als ſicher iſt nur anzunehmen daß die Bil langes Sitzen und ungeregelte Nahrungsoufnahme ſtets mehr oder
leicht in Töpſen ziehen und weil er eine Feuchtigkeit lebende dung des Gärungsbuketts ein rein chemiſcher Vorgang iſt der mit minder gelitten hat Man reiche ihr Waſſer und gute Gerſte
Pflanze iſt und auch im Schatten fortkommt ſo kann man ihn auch der Alkoholbildung Hand in Hand geht und mit zunehmendem ſo viel ſie freſſen mag Auch mag ſie einige Tage getroſt vom
auf ſolchen Blumenbrettern zu denen nur wenig oder auch keine Alkeholgehalt ſteigt Dagegen iſt das oft ſehr ſtarke Bukett alko Kükenfutter mit freſſen Junges ſaftiges Grün Salat Löwen
Sonne gelangt ziehen Er verlangt eine leichte lockere und humus olarmer Ausleſen hauptſächlich auf die Tätigkeit gewiſſer zahn und dergl iſt ihnen nun nach der bei Beginn des Brutge
reiche Erde Schimmelpilze wie Botrytis zur rer Das Paſteuriſieren ſchäftes gewöhnlich eintretenden aber naturgemäßen BerſtopfungBVertilgung der Erdflöhe Weil trockene warme Witterung der Weine ſchadet dem Bukett nach der Anſicht von Muth in erheb ganz beſonders zuträglich und ſollte zu reichen nicht unterlaſſen
dem Erdfloh am beſten zuſagt ſorge man dafür ſie hierin nicht zu lichem Maße Von anderer Seite wird dies Bedenken jedoch auf werden
begünſtigen ſondern gebe den Pflanzen genügend Feuchtigkeit und die edelſten Weinſorten eingeſchränkt Auch das Ozoniſieren des t Um Hühner zum Brülen zu bewegen gibt es mehrere
Schatten um die Exiſtenz des Erdflohes zu erſchweren Auch Weines ſcheint das Aroma zu beeinträchtigen Mittel 1 Man laſſe ihnen einige Eier dann ſetzen ſie ſich von
ſäe man zur Abgrenzung der Sämlingsbeete ringsum eine Reihe ſelbſt 2 Man gebe ihnen ſo viel Hanfſamen daß ſie nicht anGartenkreſſe dieſe wird von dem Erdfloh gern befallen und die Die Blattkrankheit wird durch einen Pilz hervorgerufen anderes Futter denken 3 Man berauſcht ſie mittels Brot welches
Kohlpflanzen bleiben dadurch weit mehr verſchont Die Beete vor Peronoſpora viticola der ſich auf den Blättern anſiedelt dieſe in Wein getaucht iſt bevor ſie aufs Neſt geſetzt werden 4 Hilft
dem Keimen der Samen mit Steinkohlenaſche mit zerriebenem ewiſſermaßen zerfrißt und zum Abſterben bringt Da aber die dies alles richt dann nimmt man ihnen dic VBauchfedern und peitſcht
Pferde Hühner oder Taubenmiſt zu überſäen iſt ſehr empfehlens zlätter in gleicher Weiſe zur Ernährung der Pflanzen beitragen ſie mit Neſſeln ſo daß ſie die Abkühlung durch die Eier ſuchen auf
wert Ebenſo hat ſich bei Reihenſagat ein Bedecken der Zwiſchen wie die Wurzeln ſo leidet natürlich der ganze Stock unter dieſem welche man ſie ſetzt n
räume mit Gerberlohe ſehr bewährt Sehr probat ſoll auch ſein Befall was für den eigentlichen Winzer ſtets einen großen r Ständer für Papageien deren Sitzſtangen mit einem Meta
Hobelſpäne oder Holzwolle in heißen Steinkohlenteer zu tauchen Schaden bedeutet und etwa mit dem Verbageln der Feldfrüchte ver überzogen ſind ſoll man nicht verwenden weil ſie hauptſächlich oft
und dann zwiſchen die Pflanzen zu legen lichen werden kann Gott ſei Dank beſitzen wir ein unfehlbares die alleinige Urſache der geſchwollenen und aufgebrochenen FüßeMitte zur Bekämpfung e Weg puk a beſeht van der m e Jakos r das t 77 n

3 Kupfervitriol Kalk und Waſſer die Kupferkalkbrühe Mit dieſer nagen deshalb ſollte man nur hölzerne Sitzſtangen nehmen unForſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht Pegeri ſeret hier nicht weiter erörtert werden dieſe öfters erneuern
Zur Pflanzung zweijähriger Fichten Die Pflanzung zwei ſoll da ſie t Verwendung an tinem einzelnen Weinſoch e

jähriger n wüchſiger Fichten dürfte z beſſer und billiger im Handel eingekauft wird werden die Blätterjähriger gut entwickelter wüchſiger Fichten dürfte noch längſt nicht S fur ie Tr e ſengroß Fiſchzuchti ſunde nd Beſon u Stock und Wand erſtmalig beſpritzt wenn die Trauben erbſengroßdie Beachtung gefunden haben die ſie verdient Beſonders gilt das t iſtrat empfiehlt ſich nut iſt das beſte Materialfür alle diejenigen Bodenarten auf denen kein hoher Graswuchs ſind Dort wo der falſche Mehltan chon auftrat en Zäher feſtgeſtampfter Touboden iſt das beſte P aterial für
rri Aus dieſem Gr edien ſi jährige allerdings ſchon ein Beſpritzen der jungen Triebe beſonders wenn Dämme Fehlt derſelbe ſo verwende man das vorhandene Maherrſcht Aus dieſem Grunde bedient man ſich zweijähriger g2 Won Zerb 1 dem Stocke vorge e dem Tiſche zuge e Seite BöſchunPflanzen beſonders zu Aufforſtungen ſo weit Obenauſpflanzung dieſe Desinfektion nicht ſchon er e u u wierr terial belege aber die dem Teiche zjugewandte Seite der Böſchung

nicht in Frage kommt Die Vorzüge dieſer Pflanzung gegenüber nommen wurde Nach einigen Wochen wird das Spritzen wieder mit einer 2030 Zentimeter dicken Lehm oder Tonſchicht
derjenigen älterer dreijähriger verſchulter Fichten ſind die daß holt beſonders bei denjenigen Stöcken die im letzten Jahre ſtark an Maikäfer ein vorzügliches billiges Futter für Teichſiſche
die Zahl der Tauwurzein eine vermehrte iſt und beim Ausheben Mehltau gelitten haben und ihn Desbalb leicht von r r Man ſammelt die Käfer an denen es alljährlich keinen Mangel
weniger Wurzelverletzungen vorkommen als beim Ausheben Eine Vergiftung der Trauben findet durch das Spritzen nicht ſtatt gibt in Säcke tötet dieſelben in e pem nicht zu heißen Vatotep

ſtärkerer Pflanzen an aber S Zurch die zeitigere Ver nd iſt e dar h eigen ihn artenpflanzung ins Freie die normale Entwicklung der Pflanze ge Tier i 3 f ne r a Feerrlen en partenwetfordert Verſchulte und verſchnittene ältere Slongen ehe meſſt Tier und Geftügelzucht in den Teich Lebende Farr di rfen nicht verwendet werden weil
eine einſeitige Bewurzelung und nicht ſelten auch infolge zu dichten t Mit vorrückender Laktationszeit ſteigt der prozentiſche Ge ſich ſolche wieder qus dem Waſſer retten und davon fliegen könnten
Standes Verkrümmungen anf die Wurzeln ſind zwar kräftig ent halt der Milch an Trockenſubſtanz dabei ſinkt in der Regel der Nicht getrocknete Maikäfer geben ſehr ſchnell i Zerweiung über
wickelt allein die Anzahl der Tauwurzeln iſt eine verhältnismäßig prozentiſche Fettgehalt ſowohl der Milch wie der Trockenſubſtanz und verbreiten einen fürchterlichen Geruch Daß ſich die Maikäfer
geringere Jſt auch eine mit zweijährigen Pflanzen ansgeführte Hänfig hebt ſich der Fettgehalt der Milch in der erſten Zeit nach auch zum Angelſport eignen i bekannt u r allen Din
Kultur nicht ſo ins Auge fallend ſo wird man doch einſehen müſſen dem Kalben über den Jahresdurchſchnitt regelmäßig geht derſelbe Den anfzuziehenden Zuchtfiſchen nuß man vor allen Dingen
daß die Pflanzen durch den weiten Stand ſich beſſer entwickeln aber in den nächſten Monaten mit der Abnahme der Milchmenge von Jugend auf Gelegenheit geben ich völlig frei bewegen zu
Wie die Bezweigung ringsum eine gleichmäßigere wird ſo auch die zurück um dann im weiteren Verlaufe der Laktation bis gegen das können und ihnen außerdem reichlich lebende Nahrung bietenBewurzelung Dieſe Piugans eignet ſich beſonders auch da wo Ende derſelben bei abnehmenden Milchqnantitäten wieder über Nebenbei in geringen Mengen auch etwas totes Futter zu wehen
es gilt viel mit wenigen Koſten zu beſchaffen und man zur Spalt und oft bedeutend über den Jahresdurchſchnitt zu ſteigen Jm Be iſt zulaig zuviel davon tann aber leicht verhängnisvoll werden
und Klapp Pflanzung greifen muß Bei Löcherpflanzung auf bin ginn der Laktation iſt im allgemeinen die mittlere Größe der Lediglich der praktiſche Blick und die Erfahrung des Züchters ver
digem Boden empfiehlt es ſich ſehr die Pflanzlöcher im Herbſt zu Fettkügelchen am Bedeutendſten Dieſelbe nimmt mit der An mag dafür das rechte Maß zu beſtimmen Die für die Zuchtfiſche
vor zu mächen damit die Erde gehörig durchfriert und die Pflan näherung an die Trockenzeit allmählich ab Jmmerhin vermögen benützten Teiche mögen um dadurch auf Vermehrung der niederenzung zweijähriger Pſlanzen micht für alle Verhältniſſe es irgend Wechſel in der Lebenshaltung der Tiere auch in dieſem Verhältniſſe Teick fanna einzuwirken im Herbſt abgelaſſen umgesckert und über
zulaſſen ihr unbedingt weitgehendſte Beachtung ſchenken um nicht Schwankungen herbeizuführen Je geringer mit fortſchreitender Winter dem Ausfrieren ausgeſetzt werden auch eine Düngung mit
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